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Rückblick 
 
9.-11.Juli  
Trainingswochenende 
Dinkelsbühl 
 
Auch in diesem Jahr fuhren wir 
wieder zum Trainingswochenen-
de nach Dinkelsbühl. Mit einem 
ganzen Bus voll  Mädels und 
Jungs im Alter von 5-13 Jahren.  
Es wurde nicht nur trainiert. Alle 
waren von den Bastelaktionen 
mit  den Scoubidou-Bändern be-
geistert, nicht nur die Kinder. 
Auch eine  Kinderolympiade 
wurde im Speisesaal aufgebaut. 
Am Samstagnachmittag stand 
eine Stadtführung auf dem Plan, 
wo die Kinder beispielsweise 
erfuhren: „Warum der Storch 
einen weißen Ring um sein Nest 
hat!  - oder – Weshalb die Häu-
ser unten schmäler sind als 
oben!“  
Sichtlich erschöpft waren alle 
als der Bus am Sonntagmittag 
wieder in Weisendorf eintraf.  
 
 
Vereinshütte 
 
Der Abteilungsleiter informiert 
 
Die Wochen vor den Ferien 
haben wir mit vielen Helfern 
versucht unsere TSG Hütte um-
zusetzen. Dies ist uns leider 
nicht gelungen und wir haben 
uns schweren Herzens von der 
Hütte trennen und diese letztlich 
entsorgen müssen. 

Auf Grund der Vorschäden 
durch die erste Versetzaktion, 
und das zweimalige Umsetzen 
mit dem Autokran, hat sich die 
Hütte so verzogen, dass diese 
nicht mehr zu Retten war.  
Wir haben dann noch versucht 
die Hütte zu demontieren, aber 
auch da war schnell zu erken-
nen, dass die Bausubstanz so 
schlecht war, dass ein wirt-
schaftlicher Wieder--aufbau 
nicht möglich war.  
Ein weiterer Punkt war, dass wir 
seitens von Herrn Zwingel keine 
schriftliche Zusage bekommen 
haben, die Hütte langfristig (5 – 
10 Jahre) dort stehen zu lassen.  
Unser Materialcontainer konnte 
erfolgreich umgesetzt werden 
und steht nun im Weisendorfer 
Industriegebiet. 
Nun stehen wir wieder vor dem 
alten Problem, dass wir keinen 
Raum haben, in dem wir unsere 
Versammlungen und Näh – 
Abende abhalten können. Die 
Frauen treffen sich vorüber-
gehend bei Getränke Trebisch 
zum Nähen und ich möchte 
mich hier noch einmal in aller 
Form bedanken, dass unsere 
Senatoren uns hier einen Raum 
zur Verfügung gestellt haben. 
 
 
Lagertaufe und Lagergames 
 
Endlich war es so weit, der Bus 
fuhr vor und zeigte uns, dass 
das Zeltlager 2004 vom Fast-
nacht’s Verband Franken be-
gann. Eine Horde gut gelaunter,  

faschingsbegeisterter Kinder 
stieg in den Bus und machte 
sich auf den Weg zur näch-
sten Station, Nürnberg. Dort 
angekommen stieg der Rest 
der „Faschings-Fanatiker“ ein. 
Auf dem Weg nach Stockheim 
am Brombachsee, wo unser 
Jugend-Camp war, schlossen 
die ersten schon neue 
Freundschaften und unter-
hielten sich eifrig, auch über 
das Thema, wer mit wem in 
ein Zelt ging. Am Camp an-
gekommen luden wir erst das 
Gepäck aus, danach erkun-
deten alle eifrig das Gelände 
des Camps. Dann aber rief 
uns Uschi Klein, die Vorsitz-
ende des Jugendausschusses 
Mittelfranken und brachte uns 
die Lagerregeln bei. Nach 
dem Mittagessen, welches 
von Hans und Birgit zubereitet 
wurde, machten wir lustige 
Spiele bei denen man die an-
deren besser kennen lernen 
konnte. Spätestens hier hatte 
jeder, der Freundschaften 
schließen wollte, mindestens 
einen neuen Freund bzw. eine 
neue Freundin gefunden. Am 
nächsten Tag nach dem Früh-
stück wurde uns erzählt, dass 
sich über das ganze Zeltlager 
hinweg die so genanten „La-
gergames“ erstrecken wür-
den, das sind allerlei Spiele 
die man in Gruppen zu be-
wältigen hatte. Die Gruppen 
wurden gerecht eingeteilt, 
Ältere und Jüngere gemischt, 
so dass jede Gruppe die glei-
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chen Voraussetzungen hatte. 
Am nächsten Tag gab es dann 
die Lagertaufe, dies ist ein 
Parcours den die Neulinge mit 
ihren Taufpaten abgehen müs-
sen und auf dem sie allerhand 
verschiedene Aufgaben meis-
tern müssen. Wie bei jeder 
richtigen Taufe ist auch hier viel 
Wasser im Spiel und es kann 
dann auch schon mal passieren, 
dass die teilweise nichts ahnen-
den Paten so nass, wie ihre 
Schützlinge wurden. Die Tauf-
paten kann sich jedes Kind 
selbst aussuchen, es kann 
Bruder, Schwester, ein alter 
oder ein neuer Freund sein, das 
ist jedem Kind selbst über-
lassen. Einen Tag vor der Ab-
reise war, wie jedes Jahr, Be-
suchstag an dem die Eltern 
kommen konnten. Sie konnten 
sich das momentane „Zuhause“ 
ihrer Kinder anschauen. An 
diesem Abend tanzte auch die 
Megagarde, die von den Wim-
pelwarten trainiert wurde. Diese 
Show traf bei den Eltern, wie 
jedes Jahr, auf große Begeis-
terung. In der Megagarde kann 
jeder Mitmachen der Lust hat, 
sie wird über das ganze Lager 
hinweg trainiert. Die Wimpel-
warte, die die Megagarde 
trainiert hatten waren zwei Mäd-
chen, die am Ende des letzten 
Zeltlagers gewählt wurden. Zu 
dieser Wahl kann sich jeder, der 
aus Altersgründen im nächsten 
Jahr nicht mehr mitfahren kann, 
aufstellen lassen. Am nächsten 
Tag war dann Abschied ange-

sagt, die Zelte wurden abge-
baut, und die Taschen gepackt. 
Als dann der Bus vorfuhr, verab-
schiedete sich jeder schwer-
mütig bei seinen neuen Freun-
den und es wurden eifrig Adres-
sen ausgetauscht. Als wir dann 
wieder zu Hause angekommen 
waren, war es endgültig vorbei, 
das fantastische Zeltlager 2004 
in Stockheim.  
 
Maximilian Nix 
 
 
 
Termine 
 
13.11.2004        Fototermin 
20.11.2004 Ordenskommers 
27.11.2004 Turnier Schwabach 
12.12.2004 Weihnachtsfeier 
21.01.2005 Prunksitzung 
22.01.2005 Prunksitzung 
 
 
 
 
 
Geburtstage im September 
 
Tina Birkl, Doris Förster, Karin 
Kreiner, Carol Lechner-Schmidt, 
Naomi Lechner-Schmidt, Lena 
Maier, Kristina Mümmler, 
Maximilian Nix, Anita Nowak, 
Eva Nowak, Theresa Okrafka, 
Marisa Reck, Svenja Reichold, 
Janina Scheidel, Kerstin 
Schühlein, Julia Schullan, 
Stefanie Thiele, Richard 
Trebisch. 
 
 

Geburtstage im Oktober 
 
Julia Bürkel, Erika Essl, 
Gisela Fahrian, Laura 
Holzner, Micha Irgang, Heike 
Jäkel, Svenja Maschke, 
Christin Preisner, Eileen 
Seitz, Vanessa Vogel. 
 
 
Geburtstage im November 
 
Johanna Ehlert, Stefanie 
Frank, Vera Grötzner, 
Stephanie Hohe, Lea Irmer, 
Carina Janssen, Deborah 
Katona, Sabrina Kreiner, 
Monika Kuhn, Martina 
Laumer, Maren Meyer, 
Katharina Nix, Daniela Plack, 
Denise Putz. 
 
 
Geburtstage im Dezember 
 
Magdalena Feuerbach, Linda 
Hennemann, Nicole Hohe, 
Annika Maischak, Freia 
Schmidt, Anna Zergiebel. 
 
 
Ab sofort finden Sie unsere 
Vereinszeitung auch auf 
unserer Homepage. 
 
www.blummazupfer.net.tc 
 

 


